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Anzahl der Banken in der Schweiz

Die Anzahl der Banken in der Schweiz nahm im Vergleich zum Vorjahr um weitere sechs Institute ab,
von 236 auf 230.

Die Reduktion wurde durch die ausländisch beherrschten Banken, Filialen ausländischer Banken und
Grossbanken verursacht.

In keiner der unterschiedlichen Bankengruppen kamen neue Banken hinzu. Der Trend der
Konsolidierung der letzten Jahre und Jahrzehnte setzt sich damit weiterhin fort. Im Durchschnitt
wurden in den letzten Jahren jedes Jahr fünf Banken geschlossen oder haben den Schweizer Markt
verlassen.
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Börsenbanken

Andere BankenRaiffeisenbanken

Ausländisch beherrschte BankenRegionalb. & Sparkassen

Filialen ausländischer BankenGrossbanken

PrivatbankiersKantonalbanken

266 261 248 246 243 236235 230253 239

Total

.1 ANZAHL DER BANKEN

Gliederung nach Bankengruppe
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Anzahl der Geschäftsstellen in der Schweiz

Die Anzahl der Geschäftsstellen ist in der Schweiz im Jahr 2020 das erste Mal unter 3’000 gefallen, dieser 
Trend setzte sich in den letzten Jahren fort. Insbesondere die Integration der Credit Suisse in die UBS hat 
die Abnahme weiter vorangetrieben.

Die Grossbank hat die Anzahl der Geschäftsstellen im Vergleich zum Vorjahr (-93) am stärksten reduziert. 
Auch die Raiffeisenbanken haben die Konsolidierung fortgesetzt und weitere 10 Filialen geschlossen.

Einzig die sonstigen Banken (Kategorie «andere Banken») haben im Vergleich zu 2023 neue Filialen 
eröffnet (+4).

Im Zehnjahresvergleich hat sich die Anzahl der Geschäftsstellen um über 20% reduziert. Dies entspricht 
einer Schliessung von fast 800 Geschäftsstellen in der Schweiz.

ANZAHL DER GESCHÄFTSSTELLEN

Gliederung nach Bankengruppe
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565

202320222021

38 12
202020192018 20242017

12 13 12 12 12 12
20162015

37

Börsenbanken

Andere BankenRaiffeisenbanken

Ausländisch beherrschte BankenRegionalb. & Sparkassen

Filialen ausländischer BankenGrossbanken

PrivatbankiersKantonalbanken

3’391 3’262 3’087 3’010 2’908 2’6123’169 2’871 2’786 2’728

.2

Total
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Entwicklung der Mitarbeitenden

Nach Jahren der kontinuierlichen Abnahme des Personal-
bestandes bei den klassischen Bankinstituten ist eine
Erholung erkennbar. Seit 2020 steigt die Anzahl der
Mitarbeitenden jährlich wieder an.

Im Vergleich zum Vorjahr wurden über 2’000 zusätzliche
Mitarbeitende von den Banken der Schweiz beschäftigt.
Dieser Trend zeigt sich sowohl im Ausland, als auch im
Inland.

Der Anteil zwischen Männern und Frauen in den Banken in
der Schweiz hat sich in den letzten zehn Jahren kaum
verändert (Verschiebung um zwei Prozentpunkte).

ENTWICKLUNG DES PERSONALBESTANDS

Gliederung nach Geschlecht & In-/Ausland (in Tausend)
.3
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Im Ausland beschäftigte Männer

Im Ausland beschäftigte Frauen Im Inland beschäftigte Frauen

Im Inland beschäftigte Männer

123.9 120.8 107.4 106.1 106.6 111.8108.9 107.5

38% 40%

62% 60%

20242015

Total

Anteil der im Inland
beschäftigten Männer

Anteil der im Inland
beschäftigten Frauen

109.1 109.6
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Verwaltete Vermögen nach Kundenherkunft1

3,220

2016

3,745

3,541

2017

3,606

3,302

2018

4,098

3,796

2019

4,204

3,674

2020

4,626

4,207

2021

4,169

3,315

2022

4,555

3,837

2023

5,017

4,267

2024

3,678

3,426

2015

3,254

6,568 6,645

7,287
6,909

7,893 7,879

8,833

7,847
8,392

9,284

+10.6%

Inländische Kunden

Ausländische Kunden

18%

38%

2%3%
0%

38%

Aktien

KollektivanlagenObligationen

ÜbrigeGeldmarktpapiere

(in CHF Mrd.)
+11.2%

Wertschriftenbestände2

2 WERTSCHRIFTEN UND VERWALTETE VERMÖGEN

(in CHF Mrd.)
.1

(1) Verwaltete Vermögen beinhalten Wertschriftenbestände in Kundendepots, Verpflichtungen gegenüber Kunden ohne Einlagen auf Sicht und 
Treuhandgeschäfte (Perspektive Stammhaus).

Die verwalteten Vermögen sind im Ver-
gleich zum Vorjahr deutlich um 892 Mrd.
Franken gestiegen. Das Wachstum
wurde gleichermassen mit inländischen
und ausländischen Kunden erzielt.

Der grösste Treiber ist der Anstieg der
Wertschriftenbestände um 805 Mrd.
Franken.

Zudem sind die Verpflichtungen aus
Kundeneinlagen ohne Sichtguthaben um
75 Mrd. Franken gestiegen. Dies deutet
auf tatsächliche Neugeldzuflüsse in das
Schweizer Bankensystem hin.

Strukturierte
Produkte

(2) Perspektive Geschäftsstellen im Inland.

8’000
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2022 2023 20242018 20212019 2020

79.2
82.8

88.5

99.3

90.2

82.2
85.4

+3.9%

Hypothekarforderungen (in Mrd.)1

Zürich 230 
Bern 123 
Luzern 56 
Uri 5 
Schwyz 27 
Ob-/Nidwalden 12 
Glarus 5 
Zug 23 
Freiburg 43 
Solothurn 38 
Basel-Stadt/Land 67 
Schaffhausen 11 
Appenzell AR/IR 10 
St. Gallen 69 
Graubünden 39 
Aargau 102 
Thurgau 44 
Tessin 57 
Waadt 106 
Wallis 49 
Neuenburg 19 
Genf 62 
Jura 9 

+29.3

2 HYPOTHEKEN.2

Veränderung +/- ggü. Vorjahr

(1) Ohne Privatbankiers und ohne Filialen ausländischer Banken

Anzahl neuer Hypotheken (in Tausend)

Total 1207

SG
+1.5

TG
+1.1

ZH
+5.2

GL
+0.1

SZ
+0.6

AG
+2.5

LU
+1.4

UR
+0.1

GR
+1.0

TI
+1.3

SO
+0.8

JU
+0.2

BE
+2.4

VS
+1.8

NE
+0.4

VD
+3.4

FR
+1.5

GE
+1.2

AI/AR
+0.2

NI/OB
+0.2

BS/BL
+1.4

ZG
+0.4

SH
+0.4

Gesamte Hypothekar-
forderungen
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508

1’264

202

271
9

584

Aktiva

Flüssige Mittel 511

Forderungen
ggü. Kunden

Hypothekar-
forderungen

Handelsgeschäft

Finanzanlagen

Immateriell

130

Andere

3’480

Forderungen
ggü. Banken

+3%

+3%

+5%

+1%

-12%

+1%

1’987

209

432

13

530

Passiva

Verpflichtungen ggü. Banken 245
65

Verpflichtungen ggü. 
Kundeneinlagen

Verpflichtungen
Finanzinstrumente

Anleihen und Pfandbriefdarlehen

Rückstellungen

Andere

3’480

Verpflichtungen
Wertpapierfinanzierung

+3%

-7%

+2%

-17%

+3%

-2% -19%

Bilanzsumme

41%

4%

9%

8%

23%

8%
2%

0%

6%

3’480
+1.7% ggü. Vorjahr

Börsenbanken

Andere BankenRaiffeisenbanken

Ausländisch beherrschte BankenRegionalb. & Sparkassen

Filialen ausländischer BankenGrossbanken

PrivatbankiersKantonalbanken

+/- in % 
ggü. Vorjahr

2 BILANZSUMME UND BILANZPOSITIONEN

(in CHF Mrd.)
.3

Schweizer Bankenmonitor 2024

Ausgewählte Bilanzpositionen

Auch nach der Fusion von UBS und Credit
Suisse dominiert die Grossbank die Bilanz-
summe, deren Anteil ist im Vergleich zum Vor-
jahr nur minimal zurückgegangen (-1 %-Punkt).

Absolut haben die Bilanzsummen der
Kantonalbanken am meisten zugelegt, um 32
Mrd. Franken. Gefolgt von den Börsenbanken
deren Bilanzsummen sich um 20 Mrd. Franken
erhöht haben.

Auf der Aktivseite sind die flüssigen Mittel um
12 % zurückgegangen und haben den tiefsten
Wert seit 2015 erreicht.

Auf der Passivseite sind keine langfristigen
Trends erkennbar.



Kapital & Liquidität

3.1 Hartes Kernkapital und Quote
3.2 Liquidität
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3 Hartes Kernkapital (CET1) und Kernkapitalquote1

Gliederung nach Institut (in CHF Mrd.)
.1

Schweizer Bankenmonitor 2024

2019 20202 2021 2022 2023 20242018

34.4
35.8

41.3 42.0

70.1

65.3

33.6

2019 2020 2021 2022 2023 20242018

2.9 3.2 3.3 3.0 3.0 3.62.7

2019 2020 2021 2022 2023 20242018

16.9 17.9
19.1

20.6
22.2

23.5

16.4

2019 2020 2021 2022 2023 20242018

11.5 11.9 12.2 12.8 13.7 14.5

11.2

2019 2020 2021 2022 2023 20242018

6.1 6.1 6.1 6.1 6.1 6.25.9

13.7% 13.8%12.9% 15% 14.4% 14.9%14.2% 17.2% 19.1%16.5% 21% 19.5% 19.7%18.8%

17.7% 17.4%17.8% 17% 17.4% 16.8%16.8%

14% 14.9%12.8% 16.4% 14.6% 17.8%14% 18.7% 18.5%17.6% 19.7% 20.7% 20.8%20.4%

Die alignierten Diagramme zeigen sehr gut wie hoch das Kernkapital der UBS im Vergleich zu den
anderen Banken der Schweiz ist. Raiffeisen, ZKB, Julius Bär und PostFinance bringen zusammen nur
knapp 60 % des Kernkapitals auf, welches die UBS vorhält. Insbesondere seit der Übernahme der Credit
Suisse ist das Kernkapital der UBS nochmals um 55 % gestiegen.

Hartes Kernkapital und Kernkapitalquote

CET1-
Quote in %

(1) Common Equity Tier 1 (CET1); die Kernapitalquote (CET1-Quote) gibt das Verhältnis zwischen dem CET1-Kapital einer 
Bank und ihren risikogewichteten Aktiva wieder.
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3 LIQUIDITÄT

Gliederung nach Jahr und Institut (in CHF Mrd.)
.2

161

165

44

44
15
51

2019

193

204

53

53
23

56

2020

208

227

52

52
26
50

2021

221

120

59

59

171

47

2022

46

46
22
44

2023

293

52

52
20
40

2024

UBS

ZKB

Raiffeisen

Julius Baer

PostFinance

2018

50
21
43

43

161

489 479

582
614

528 536

458

24

-22%

+12%

-10%

+4%
-6%

UBS ZKB Raiffeisen Julius Baer PostFinanceCH ØEU Ø

164% 158%

193%
182%

216%

186%

147% 142%

173%
153%

319%

282%

197% 205%

-6% -5%-30% -37% +8%

100%
Schweizer
Mindestan-
forderung

-20%-11%
+/- in %-
Punkten 

ggü. Vorjahr

+/- ggü. Vorjahr
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Lastenfreie erstklassige liquide Aktiva (HQLA)

Liquiditätsquote (LCR)

2023 2024

142

235
UBS inklusive
Credit Suisse 
377
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3 RISIKOGEWICHTETE AKTIVA (RWA)

Gliederung nach Institut (in CHF Mrd.)
.3

2019

5%

2020

6%

2021

4%

2022

5%

2023

5%

2024

438

6%

2018

5%

260 251 260 276
295

488

-10%
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7%

2024
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7%

2018

7%

63 65 69 72 76 79

+9%

2019

7%

2020

7%

2021

8%

2022

8%

2023

8%

2024

103

7%

2018

8%

99 98 94 91 93 97

+7%

2019

4%

2020

4%

2021

4%

2022

5%

2023

5%

2024

20

4%

2018

4%

21 20 21 20 22 20

-1%

8%

2020

5%

2021

6%

2022

6%

2023

6%
5%

20242019

5%

2018

34 33 33 31 30 29 30

0%

Die UBS konnte die risikogewichteten Aktiva
(inkl. derer die von der Credit Suisse übernom-
men wurden) um 10 % reduzieren.

Die ZKB verzeichnet seit einigen Jahren einen
kontinuierlichen Anstieg der RWA, welcher
zudem 2024 noch höher ausfiel als in den Jahren
zuvor. Auch die Risikopositionen der Raiffeisen-
Gruppe sind weiter angestiegen.

Julius Bär und PostFinance zeigen eine stabile
Entwicklung der risikogewichteten Aktiva.

Basel III Leverage Ratio (Kernkapital in % des
Gesamtengagements)

(1) Mit Verfügung vom 16. Juni 2014 hat die SNB die Raiffeisen Gruppe 
als systemrelevant erklärt, wodurch sich die Berechnungen zur 
Leverage Ratio verändert haben.

Schweizer Bankenmonitor 2024
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Geschäftserfolg

4.1 Aufwand, Ertrag und Gewinn
4.2 Erfolgsrechnung
4.3 Profitabilität je Mitarbeitende
4.4 Steuern und Gewinnverwendung

Teil 4



15

4 AUFWAND, ERTRAG UND GEWINN

(in CHF Mrd.)
.1

4.6

0.4

4.2

3.0

3.0

1.2

Kantonalbanken Regionalb. & Sparkassen Börsenb.

Grossbanken AndereRaiffeisenbanken

+49% ggü. Vorjahr
16.3

2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

107.3
117.8

101.1
112.1

99.7

2015

104.3

123.4

107.7

126.7

94.8

114.6

95.3

115.2

103.0

119.6

132.7

147.9 146.1

167.2

116.8

10.3 8.0 7.9 14.3 14.8 16.8 15.7 10.0 11.0

Aufwände & Erträge1

Gewinne nach Steuern1

Alle Aufwände Alle Erträge Gewinn nach Steuern

(1) Erträge für 2023 bereinigt, um die überhöhten «ordentlichen Erträge» im Zusammenhang mit der Übernahme der Credit Suisse durch die UBS.

Schweizer Bankenmonitor 2024

16.3

Verglichen mit den bereinigten Gewinnen
von 2023, sind im Jahr 2024 die Gewinne
nach Steuern um fast 50 % gestiegen.

Während die gesamten Aufwände um 10 %
(14 Mrd. Franken) gestiegen sind, sind im
gleichen Zeitraum die gesamten Erträge
um 13 % (fast 20 Mrd. Franken) gestiegen.

Vor allem die Grossbank hat mit 4.6 Mrd.
Franken wieder einen positiven Beitrag
geleistet.

Zudem sind die Gewinne der Börsenban-
ken um über 30 % gestiegen (+740 Mio.
Franken) und die Gewinne der ausländisch
beherrschten Banken um 25 % gestiegen
(+320 Mio. Franken).
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4 ERFOLGSRECHNUNG

Gliederung nach Geschäftsart (in CHF Mrd.)
.2

69.6

Personal- / 
Sachaufwand 

& weitere2

Geschäfts
-erfolg

3.7
27.0

Gewinn 
(nach 

Steuern)

Gesamter 
Erfolg

Übrige
ordentlich
& ausser-
ordentlich

2.2

Handels-
geschäft

17.8

Kommissions-, 
Diensleistungs

-geschäft

42.7

Zins-
geschäft

89.7

20.1
16.3

Steuern

Anteil am Gesamterfolg

-1% +14% +17% +58% +39% +49%+10%

Erfolgsrechnung aller Schweizer Banken

Das Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft bleibt die wichtigste Erfolgsquelle für die
Banken in der Schweiz. Jedoch legte das Handelsgeschäft im 2024 nochmals um 17 % zu. Im
Vergleich zu 2022 ist der Erfolg aus dem Handelsgeschäft um über 60 % gestiegen.

Trotz deutlich höherer Brutto-Zinserträge in Höhe von fast 100 Mrd. Franken ist Netto-Erfolg
aus dem Zinsengeschäft um 1.4 % gesunken.

Die Gesamterträge waren in den letzten zehn Jahren noch nie so hoch wie im Jahr 2024. Dies
spiegelt sich ebenso im Geschäftserfolg (vor Steuern) wieder, welcher ebenso den Höchst-
stand der letzten zehn Jahren erreicht hat.

30% 48% 20% 2%

(1) Vergleichswerte für 2023 bereinigt, um die überhöhten «ordentlichen Erträge» im Zusammenhang mit der Übernahme der Credit Suisse 
durch die UBS.

(2) Beinhaltet ebenso Aufwände für Wertberichtigungen, Abschreibungen und Veränderungen von Rückstellungen und Reserven.

+/- in % 
ggü. Vorjahr

Schweizer Bankenmonitor 2024
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4 PROFITABILITÄT JE MITARBEITENDEN1,2

(Jahr 2024)
.3

Entwicklung nach Jahr und Personalbestand in allen Banken

Gewinn je Mitarbeitenden (in Tausend)

16 1715 1814 1913
0

0 12

105

11

110

10

115

9

120

8

125

7

130

1

2020

2021
2022 2023

2024

2019

20182017

2016

2015

Personal in Tausend

Gewinn in CHF Mrd.

Alle Banken Kantonal
-banken

Gross-
banken

Regionalbanken 
& Sparkassen

Raiffeisen-
banken

Privatbankiers

146

213

136

99
113

294

+46% -6% >100% -2% -16% -6%

Schweizer Bankenmonitor 2024

(1) Vergleichswerte für 
2023 bereinigt, um die 
überhöhten «ordent-
lichen Erträge» im 
Zusammenhang mit 
der Übernahme der 
Credit Suisse 
durch die UBS.

(2) Gewinn (nach Steuern) 
pro Mitarbeitenden.

+/- in % 
ggü. Vorjahr

Kreisgrösse repräsentiert Höhe des Gewinns pro Mitarbeitenden
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4 STEUERN UND GEWINNVERWENDUNG

(in CHF Mio.)
.4

513 565 552 519 465 312 442 532 757 775
317 493 595 680 391 536 694 571 519 534

201
79

94 83219

1’769

3’050
2’793 2’523

3’007

937
1’587

314

324

329

307

365

517

2018

89112

2019

219

79119
156

2020

294

79183

2021

278

6’038

87196

2022

113268

2023

1’607

3’404

8’975

4’816

4’156
3’789

4’699

7’715

2’960

2024

3’731

216102

2017

233

7’176

2016

17489

2015

290

Kantonalbanken Regionalb. & Sparkassen BörsenbankenGrossbanken AndereRaiffeisenbanken

Gewinnverwendung im Jahr 20241

Steuerbeitrag

339 

930 963 

197 

4 68 

13’723

2

Gesetzliche
Gewinn-
reserve

Freiwillige 
Gewinn-
reserve

Ausschüt-
tung an 

Beteiligte2

Verzinsung 
Dotations-

kapitals

Personal-
vorsorgeein-
richtungen

Staat 
(Kanton, 

Gemeind.)

Tanti-
emen

Übrige

Total:
16’224

(1) Konsolidierungsstufe Unternehmung, Basis ist der Bilanzgewinn        (2) Anteilseigner wie Aktionäre, Gesellschafter, Inhaber usw. 

Schweizer Bankenmonitor 2024



Erläuterungen

5.1 Zur Ausgabe
5.2 Kategorien von Banken
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5 ERLÄUTERUNGEN

Zur Ausgabe
.1

Zeithorizont
§ Soweit keine Jahresangaben gemacht wurden, beziehen sich die Daten auf das aktuelle

Berichtsjahr 2024.
§ Wenn möglich und verfügbar werden die Daten der letzten 10 Jahre aufbereitet.

DETAILS

Erklärungen

§ Zahlen: Einheiten und Grössen sind entsprechend auf jeder Seite gekennzeichnet und je
nach Datenpunkt unterschiedlich.

§ Perspektive Stammhaus oder Konzern:
- Wenn möglich wurden im gesamten Bankenmonitor die Perspektive Konzern ge-

wählt, um Informationen möglichst vergleichbar zu machen, wenn dies nicht möglich
war, wurde dies explizit gekennzeichnet.

- Stammhaus: die Perspektive Stammhaus bildet die Geschäftstätigkeit der Banken
und ihrer in- und ausländischen Filialen ab. Sie entspricht dem statutarischen Einzel-
abschluss der Banken. Unternehmung wird die zugrundeliegende Erhebungsstufe
der Perspektive Stammhaus genannt.

- Konzern: bildet die weltweite Geschäftsstätigkeit der Banken bzw. Finanzgruppen
mit Sitz in der Schweiz ab. Zusätzlich zu den Geschäftsstellen der Erhebungsstufe
Unternehmung gehören dazu auch Tochtergesellschaften im Inland ohne Banklizenz
sowie Tochtergesellschaften im Ausland (mit und ohne Banklizenz).

INFORMATIONEN

Auflage und 
Kontakt

Vielen Dank, dass Sie die sechste Auflage des Schweizer Bankenmonitors lesen. Der
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© TT Publishers – der Wissens-Verlag, eine Marke der TT Brands GmbH
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Disclaimer
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Disclaimer 
Künstliche 
Intelligenz (KI)
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5 ERLÄUTERUNGEN

Kategorien von Banken
.2

Kantonalbanken

Börsenbanken

Privatbankiers

Ausländisch 
beherrschte 
Banken

Filialen 
ausländischer 
Banken

Andere Banken

Grossbanken

Regionalbanken 
und Sparkassen

Raiffeisenbanken

-

-

-

-1

-3

-

-2

-

-

Alle 24 Kantonalbanken der Schweiz

Bank Julius Bär & Co, UNION BANCAIRE PRIVEE,
UBP, Banque Pictet & Cie, Bank Vontobel, Banque
Lombard Odier & Cie, Edmond de Rothschild
(Suisse), Swissquote Bank, Mirabaud & Cie, CBH
Compagnie Bancaire Helvétique, Dreyfus Söhne &
Cie., REYL & Cie, Banque SYZ, AXION SWISS
BANK, Privatbank IHAG Zürich AG, Hyposwiss
Private Bank Genève SA, Piguet Galland & Cie
(genannt nur diejenigen mit 1+ Mrd. Bilanzsumme)

Baumann & Cie KmG, Bordier & Cie SCmA, E.
Gutzwiller & Cie. Banquiers, Rahn+Bodmer Co.,
Reichmuth & Co.

EFG Bank, Bank J. Safra Sarasin, CA Indosuez
(Switzerland), BNP Paribas (Suisse), HSBC Private
Bank (Suisse), Bank CIC (Schweiz), LGT Bank
(Schweiz), J.P. Morgan (Suisse), Deutsche Bank
(Suisse), Bank Linth LLB AG, SOCIETE GENERALE
Private Banking (Suisse), Banca Popolare di
Sondrio (Suisse), Crédit Agricole next bank
(Suisse) (genannt nur diejenigen mit 5+ Mrd.
Bilanzsumme)

Alternative Bank Schweiz, Aquila, Bank Cler, Bank-
now, Cembra Money Bank, Cornèr Banca, Freie
Gemeinschaftsbank Genossenschaft, Helvetische
Bank, InCore Bank, Migros Bank, PostFinance,
SEBA Bank, Swiss Bankers Prepaid Services,
Sygnum Bank, Tellco, VZ Depotbank, WIR Bank

UBS AG, UBS Switzerland AG

Baloise Bank, Caisse d'Epargne, Clientis Bank,
Ersparniskassen, Spar- und Leihkassen, Sparcassa,
Sparkassen, Valiant Bank, diverse Genossen-
schaftsbanken, Hypothekarbank Lenzburg, acrevis
Bank, Regiobank, Alpha RHEINTAL Bank, Bank
EEK, Bernerland Bank, Bank SLM, Bank Ober-
aargau

Raiffeisen-Gruppe

KATEGORIE ZUGEHÖRIGE INSTITUTE
+/-
2023

Kanton hat eine Beteiligung von mindestens
einem Drittel des Kapitals und muss über mehr
als ein Drittel der Stimmen verfügen.

Hauptsächlich tätig in der Vermögensver-
waltung, inländische und ausländische Kunden;
internationales Tätigkeitsgebiet.

Meist als Vermögensverwalter tätig, spezielle
Rechtsform als Einzelfirmen, Kollektiv-, Kom-
mandit- und Kommanditaktiengesellschaften;
(Privatbankiers haften als Gesellschafter
solidarisch).

Natürliche/juristische Personen mit (Wohn-)Sitz
im Ausland mit in/direkten Beteiligungen an
solch einer Bank, mit mehr als der Hälfte der
Stimmen (oder falls auf andere Weise ein
beherrschender Einfluss auf die Bank ausübt
wird).

Im Gegensatz zu ausländisch beherrschten
Banken keine eigene Rechtspersönlichkeit, sind
der Muttergesellschaft wirtschaftlich und recht-
lich unterstellt; vorwiegend im Investment-
banking oder in der auslandorientierten Ver-
mögensverwaltung tätig.

In dieser Gruppe werden jene Banken zusam-
mengefasst, die sich nicht in eine andere Gruppe
einfügen lassen, bzw. keine nennenswerten
gemeinsamen Merkmale.

Wirtschaftlich bedeutende Banken, die alle
Geschäfte anbieten (insbesondere auch
Investmentbanking).

Konzentration vorwiegend auf das klassische
Zinsgeschäft mit Hypothekar- und Unterneh-
menskrediten einerseits und Kundengelder in
Spar- und Anlageform andererseits; primär
regionales Tätigkeitsgebiet.

Konzentration auf das klassische Zinsgeschäft
mit Hypotheken und Unternehmenskrediten
einerseits und Kundengeldern andererseits;
Rechtsform: Genossenschaften.

BESCHREIBUNG

Barclays Capital, BNP PARIBAS, Deutsche Bank
AG, HSBC Bank plc, ING Bank N.V., JPMorgan
Chase Bank, Société Générale, UniCredit Bank AG
(ausgewählte Institute)
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